
Kultur
„Muss es arg werden?“
Die Schriftstellerin Katharina Hacker, Gewinnerin des Deutschen

Buchpreises, über ihr persönliches Erfolgsjahr 
Autorin Hacker
Erstaunlich, amüsant
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SPIEGEL: Frau Hacker, im Oktober wur-
de Ihnen für Ihren Roman „Die Habe-
nichtse“ der Deutsche Buchpreis 2006
verliehen. Danach landete Ihr Buch
schnell auf Platz eins der SPIEGEL-Best-
sellerliste und hat sich bis heute über
150000-mal verkauft. Hat Sie die mäch-
tige kommerzielle Wirkung erstaunt?
Hacker: Eigentlich ist mein Traum beim
Schreiben, dass meine Bücher aufgrund
einer persönlichen Empfehlung gekauft
werden. Aber das ist heutzutage ein un-
realistischer Anspruch. 
SPIEGEL: Sie waren über Nacht einem
mächtigen öffentlichen Interesse ausge-
setzt. Darauf ist man ja nicht unbedingt
vorbereitet, oder?
Hacker: So schlimm war der Trubel nicht.
Ich konnte mich zu Hause ganz gut dage-
gen abschirmen. Als klar wurde, dass ich
den Preis gewinne, war meine Tochter
Philippa gerade drei Wochen alt, da war
ich natürlich sehr auf sie konzentriert. 
SPIEGEL: Mit Ihrem Erfolg stehen Sie
nicht allein. Junge deutsche Autoren
scheinen generell auf dem Vormarsch
zu sein. Was macht sie so erfolgreich? 
Hacker: Die Aufforderung des Literatur-
betriebs an junge deutsche Autoren, sie
sollten doch etwas lesbarer schreiben
und sich mehr an der angelsächsischen
Literatur orientieren, scheint angekom-
men zu sein. Mir gefällt das nur bedingt,
obwohl es auch auf mich in gewisser
Weise zutrifft. 
SPIEGEL: Könnte man von einem neuen
Selbstbewusstsein der jungen Erzähler
sprechen?
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Hacker: Ich würde eher sagen, das
Selbstbewusstsein im Wortsinn hat sich
geändert – die Frage, wer man als Autor
im Verhältnis zur Öffentlichkeit ist. Wir
Schriftsteller haben uns alle daran ge-
wöhnt, dass wir Bücher schreiben kön-
nen, die tatsächlich von vielen gelesen
werden. Natürlich beeinflusst dieser Ge-
danke die Arbeit in zweierlei Hinsicht:
was man schreibt und wie man schreibt.
Wahrscheinlich setzen sich junge deut-
sche Autoren heute mehr als früher in
Relation zur Öffentlichkeit. Das ist auch
gut so.
SPIEGEL: Gibt es denn so etwas wie ei-
nen neuen deutschen Erzählstil?
Hacker: Das fände ich übertrieben. Ge-
nauso wie mir der angeblich wachsende
Erfolg deutscher Autoren im Ausland
überbewertet vorkommt. Einer der 
erfolgreichsten deutschen Autoren in
England und Amerika beispielsweise ist
W. G. Sebald, der war sicher kein Ver-
treter eines neuen Erzählstils. Ich wür-
de die Aufmerksamkeit für deutsche
Literatur nicht zu hoch einschätzen. 
Ich finde die Lizenzverkäufe meines
Romans „Die Habenichtse“ an auslän-
dische Verlage erstaunlich, manchmal
sogar amüsant. Bis heute sind die Rech-
te über ein Dutzend Mal weggegangen,
und das wird sicher noch mehr. Aber ob
das Buch nun im Ausland Begeisterung
hervorrufen wird? Ich weiß es nicht. 
SPIEGEL: Ihr Roman spielt auf zwei
Formen der Armut an: die der sozial
Schwachen und die der Mittelschicht,
die trotz ihres Wohlstands ein Gefühl
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der Leere nicht loswird. Ist die deut-
sche Literatur wieder relevanter, weil
die Wirklichkeit, der sie entspringt, be-
drohlicher ist?
Hacker: Das ist ja die Frage, mit der 
sich das Buch beschäftigt: Muss es arg
werden, damit man schreiben kann?
Müssen schreckliche Dinge passieren,
damit wir das Gefühl haben, etwas er-
lebt zu haben? Sind wir dazu verdammt,
als gleichgültig oder gefühlskalt zu gelten,
weil nichts passiert, was uns in extreme
emotionale Situationen bringt? Ich glau-
be nicht daran und werde das auch in
meinem nächsten Buch beherzigen.
SPIEGEL: Arbeiten Sie schon daran?
Hacker: Was soll ich denn sonst machen? 

Interview: Verena Araghi
Und doch ist der erfreuliche Boom der
deutschen Literatur nicht allein auf die Eta-
blierung der beiden neuen Buchpreise
zurückzuführen, von denen die „SZ“-Au-
torin Jana Hensel immerhin sagt: „Es dürf-
te im Literaturbetrieb schon lange keine
Innovation mehr gegeben haben, die so
erfolgreich war.“ Der derzeit größte und
anhaltende Bucherfolg eines jüngeren
deutschsprachigen Autors nämlich ist ein
Ereignis aus eigener Kraft (allenfalls ge-
fördert durch eine Empfehlung in der ZDF-
Sendung „Lesen!“ von Elke Heidenreich):
Seit mehr als 60 Wochen hält sich nun-
mehr Daniel Kehlmanns Roman „Die Ver-
messung der Welt“ auf der SPIEGEL-Best-
sellerliste und wird auch den Spitzenplatz
der Jahresliste 2006 einnehmen. Es ist ein
offenes Geheimnis, dass es bei der End-
ausscheidung zum Buchpreis 2005 ein
Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen Geiger
und Kehlmann gab – der heutige Spitzen-
reiter unterlag damals knapp.

Der Erfolg des Rowohlt-Autors Kehl-
mann, 31, der in den vergangenen Wochen
auch in den USA für Furore sorgte (dort
kommt der frisch übersetzte Roman eben-
falls gut an), ist ein Phänomen. Auch der
Autor selbst ist es. Außer dem Amerikaner
John Updike, der im nächsten Jahr im-
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